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Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, Vervielfältigung und Weitergabe, auch auszugsweise, sind ohne schriftliche Genehmigung der 
Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG nicht gestattet.
Der Inhalt der Betriebsanleitung wird zur Herausgabe als sachlich richtig eingeschätzt, er ist aber Aktualisierungen und  
Änderungen unterworfen, um festgestellte Mängel zu beheben oder Konstruktionsänderungen zu folgen.

Modellvarianten Adera Abbrandregelung

  Adera Abbrandregelung Standard-Set für Kamineinsätze evo und Kleinspeicheröfen

Lieferumfang:
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1   Adera Abbrandregelung

2   Feuerraumfühler (Kabellänge 4 m)

3   Netzteil + USB-C Kabel (Kabellänge 1 m)

4   Stellmotor mit Ritzel (Kabellänge 4 m)

5   Anzeigemedium        (Kabellänge 4 m)

  Adera Abbrandregelung Standard-Set für Kamin- und Heizeinsätze, Profi Grundofen

Lieferumfang:
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1   Adera Abbrandregelung

2   Feuerraumfühler (Kabellänge 4 m)

3   Netzteil + USB-C Kabel (Kabellänge 1 m)

4   Anzeigemedium        (Kabellänge 4 m)

  Adera Zuluftklappe DN 100

  Adera Zuluftklappe DN 125

  Adera Zuluftklappe DN 150

optionales Zubehör
	 Adera Display
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Sicherheit

  WARNUNG
WARNUNG – kennzeichnet eine möglicherweise gefähr-
liche Situation, die zu schweren Körperverletzungen oder 
zum Tod führen könnte.

  VORSICHT
VORSICHT – kennzeichnet eine möglicherweise gefähr-
liche Situation, die zu leichten Körperverletzungen führen 
könnte.

1.2.3	 Sachschäden

Warnhinweise geben Aufschluss über mögliche Restgefah-
ren, die beim Umgang mit den Kamineinsätzen zu Sach-
schäden an den Kamineinsätzen oder der Umgebung führen 
können. 

ACHTUNG
ACHTUNG – kennzeichnet eine möglicherweise gefähr-
liche Situation, die zu Sach- und Umweltschäden führen 
könnte.

1.3	 Sicherheitshinweise

 SICHERHEITSHINWEIS
SICHERHEITSHINWEIS – gibt wichtige Informationen 
für die sichere Anwendung des Produktes und weist auf 
mögliche Gefährdungen hin. Sie gibt Hinweise, wie Ge-
fährdungen vermieden werden können.

1.4	 Wichtige Informationen

Mit dem Symbol „i“ gekennzeichnete Informationen 
sind nützliche Hinweise, die Ihnen den Umgang mit 
den Kamineinsätzen erleichtern.

1.5	 Zielgruppen

1.5.1	 Betreiber

Der Betreiber ist der Bauherr und Anwender der Heiztechnik 
oder derjenige, dem der technische Betrieb dieser Anlage 
übertragen wurde. Er ist verpflichtet, sich über die sichere 
und fachgerechte Bedienung und Pflege der Feuerstätte zu 
informieren sowie das Produkt in einem sicherheitstechnisch 
einwandfreien Zustand und bestimmungsgemäß zu verwen-
den.

1.	 Sicherheit

1.1	 Zu dieser Anleitung

Dies ist die Originalbetriebsanleitung in der Sprache Deutsch. 
Die Adera Abbrandregelung ist nach dem neuesten Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
gebaut. Diese Betriebsanleitung hilft Ihnen, die Abbrand-
regelung sicher und fachgerecht zu handhaben. Die Ein-
haltung dieser Betriebsanleitung dient Ihrer Sicherheit und 
ist Voraussetzung für eine einwandfreie Funktion wie auch 
einem umweltverträglichen Betrieb. Sie richtetet sich an alle 
Personen, die dieses Gerät handhaben.
Das Produkt darf nur in einem sicherheitstechnisch einwand-
freien Zustand und bestimmungsgemäß verwendet werden. 
Es sind nur die von uns empfohlenen und angebotenen Ori-
ginalteile zu verwenden und von einer Fachkraft einzubauen! 
Bei unsachgemäßer Bedienung sowie bei der Verwendung 
anderer als der genannten Brennstoffe erlischt die Gewähr-
leistung des Herstellers und der Garantieanspruch. 

1.2	 Warnhinweise

1.2.1	 Symbole

 Das Symbol „VORSICHT“ weist auf mögliche Ge-
fahren für Personen hin.
Das Symbol „i“ weist auf wichtige Informationen 
hin.
Das Verbotszeichen kennzeichnet Dinge, die Sie 
unbedingt unterlassen sollten. Das Nichtbeachten 
dieser Hinweise kann zur Folge haben, dass sämtliche 
Gewährleistungen und Haftungsansprüche des Be-
treibers erlöschen.
Symbol „Anleitung beachten“ weist auf die Einhal-
tung der Bedienvorschriften hin.

1.2.2	 Personenschäden

Warnhinweise mit dem Symbol „VORSICHT“ geben Auf-
schluss über mögliche Restgefahren für Personen, die beim 
Umgang mit diesem Gerät entstehen können. Zusätzlich 
kennzeichnen Signalwörter die Art und Schwere der Gefahr.

 GEFAHR
GEFAHR – kennzeichnet eine unmittelbar drohende Ge-
fahr, die zu schweren Körperverletzungen oder zum Tod 
führt.
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1.5.2	 Fachkraft

Als Fachkraft wird eine Person bezeichnet, die aufgrund ihrer 
fachlichen und sicherheitstechnischen Ausbildung wie auch 
ihrer praktischen Erfahrungen für das Planen und Aufbauen 
der Feuerstätte und die Integration der Adera Abbrandrege-
lung geeignet ist. Tätigkeiten wie Wartung, Instandhaltung 
und Prüfung der Feuerstelle in Kombination mit der Ab-
brandregelung gehören ebenfalls zu den Aufgaben. 
Alle elektrischen und elektronischen Arbeiten dürfen aus-
schließlich von einer ausgebildeten Elektrofachkraft aus-
geführt werden. Elektrofachkraft im Sinne dieser Betriebs-
anleitung sind Personen, die mit elektrischer Installation, 
Inbetriebnahme, Störungsbehebung und Instandhaltung des 
Produkts vertraut sind und über folgende Qualifikationen 
verfügen:
 �Qualifizierung im Bereich Elektrotechnik gemäß den 

national geltenden Vorschriften
 �Kenntnisse dieser Dokumentation

Die Personen müssen darüber hinaus mit den gültigen 
Sicherheitsvorschriften und Gesetzen vertraut sein und den 
anderen in dieser Betriebsanleitung genannten Normen, 
Richtlinien und Gesetzen. Die genannten Personen müs-
sen die ausdrücklich erteilte Berechtigung haben, Geräte, 
Systeme und Stromkreise gemäß den Standards der Sicher-
heitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu programmieren, zu 
parametrieren, zu kennzeichnen und zu erden.

1.6	 Normen und Richtlinien

Beim Einbau und Betrieb der Feuerstätte sowie der Abbrand-
regelung müssen die nationalen und europäischen Normen 
sowie die nationalen und örtlichen Bestimmungen eingehal-
ten werden. Es gelten die örtlichen, feuerpolizeilichen und 
baurechtlichen Vorschriften sowie die VDE-Vorschriften.

Weiterführende Informationen finden Sie in der bei-
gefügten Montageanleitung.

1.7	 CE-Kennzeichnung

Die Adera Abbrandregelung entspricht den europäischen 
Richtlinien sowie den ergänzenden nationalen Anforderun-
gen. Mit der CE-Kennzeichnung bestätigt der Hersteller 
Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG, 
dass die Konformität des Produkts mit dessen erklärter Leis-
tung besteht. Des Weiteren bestätigt der Hersteller Camina 
& Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG, dass 
das Gerät mit der EMV-Richtlinie 2014/30/EU und Nieder-

spannungsrichtlinie 2014/35/EU übereinstimmt. Dies wird 
mit der EU-Konformitätserklärung dokumentiert.

Sie können die Leistungserklärung des Produktes nach (EU) 
305/2011 anfordern:
Bei Ihrem Fachhändler/Importeur oder
E-Mail: info@camina-schmid.de 
Internet: www.camina-schmid.de/leistungserklaerungen

1.8	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Adera Abbrandregelung darf nur in Verbindung mit dem 
von Camina & Schmid Feuerdesign freigegebenem Zubehör 
eingesetzt werden! Er darf nicht mit Regelungen anderer 
Hersteller kombiniert werden. Bei Verwendung von nicht 
freigegebenem Zubehör verliert die Adera Abbrandregelung 
ihre Zulassung und es können Gefahren entstehen, für die 
der Hersteller keine Haftung, Gewährleistung oder Garantie 
übernimmt. Die Adera Abbrandregelung darf auch nur für die 
von Camina & Schmid Feuerdesign freigegebenen Verwen-
dungszwecke eingesetzt werden. Jede andere Verwendung 
als die, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben wird, ist 
nicht bestimmungsgemäß und unterliegt damit nicht der 
Haftung oder Gewährleistung durch den Hersteller. Das 
Öffnen des Gerätes ist nur dem Fachmann zur Installation 
gestattet. Die Adera Abbrandregelung ist nicht für explosive 
Gase zugelassen, sondern nur mit Festbrennstoffen und 
manueller Befüllung!

Die Adera Abbrandregelung darf bei Feuerstätten mit An-
schluss an einfach- und mehrfachbelegte Schornsteine, mit 
und ohne Verbrennungsluftleitung, verwendet werden. Eine 
Verwendung bei Feuerstätten mit offenem Betrieb ist nicht 
zulässig. 
Die Adera Abbrandregelung ist gegen Überspannung zu 
schützen und gegen elektromagnetische Felder, die nicht den 
EMV-Richtlinien entsprechen, abzuschirmen.

Einzelraumfeuerungsanlagen von Fremdherstellern können 
nur dann geregelt werden, wenn diese über eine zentrale Ver-
brennungsluftzufuhr (Primär- und Sekundärluft) verfügen.

Die Adera Abbrandregelung ist ausschließlich in Räumen zu 
montieren, die der Schutzart IP20 entsprechen. Dies sind 
trockene Räumen im Sinne der VDE-Vorschriften. Die Umge-
bungstemperatur am Montageort der Steuereinheit und der 
Zusatzmodule, mit Ausnahme der temperaturbeständigen 
Bauteile, darf 50 °C nicht überschreiten.
Zulässige Versorgungsspannung: 230 VAC 50 Hz.
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1.9	 Einsatzgebiete

Die Adera Abbrandregelung kann für folgende  Feuerstätten-
arten verwendet werden:
 �Heizeinsätze für feste Brennstoffe nach EN 16510
	  �und mit metallischen Heizgaszügen, Heizkästen,
 �Heiz- und Kamineinsätze für feste Brennstoffe nach EN 

16510	
	  �und mit Wasserwärmetauscher,
 �Kamineinsätze für Kachelöfen für feste Brennstoffe nach 

EN 16510
 �handwerkliche Speicherfeuerstätten mit Heiz- oder Ka-

mineinsätzen für feste Brennstoffe nach EN 16510
	  �und mit keramischen Heizgaszügen,
 �Kaminöfen oder Raumheizer für feste Brennstoffe nach 

EN 16510
	  �und mit Wasserwärmetauscher,
 �Grundöfen nach TR OL,
 �Speicherfeuerstätten für feste Brennstoffe nach EN 

15250

1.10	 Zu Ihrer Sicherheit!

 GEFAHR
Das Nichtbeachten von Sicherheitshinweisen kann zu 
schweren Personen- sowie Sach- und Umweltschäden 
führen.

Anleitung beachten
Diese Betriebsanleitung sowie die Anleitungen der 
Feuerstätte sind vor dem Gebrauch der Feuerstätte 
sorgfältig zu lesen! Sie ist an einem sicheren Ort 
aufzubewahren!

 SICHERHEITSHINWEIS
Für die Fachkraft:
Hinweise für die sichere und fachgerechte Planung, 
Montage und Installation des Produktes finden Sie in der 
beigefügten Montageanleitung!

 SICHERHEITSHINWEIS
Die Installation Ihrer Adera Abbrandregelung ist durch 
eine Fachkraft durchzuführen!
Die Adera Abbrandregelung ist von einer anerkannten 
Fachkraft fachgerecht einzubauen. Bei der Planung, Er-
richtung und Inbetriebnahme sind die Angaben dieser 
Montageanleitung zu beachten. 

 SICHERHEITSHINWEIS
Bedienfehler können Personen- und/oder Sachschäden 
zur Folge haben!
Es ist darauf zu achten, dass nur Personen Zugang haben, 
die in der Lage sind, die Feuerstätte und die Abbrand-
regelung sachgerecht zu bedienen! Kinder dürfen die 
Feuerstätte und die Abbrandregelung nicht unbeaufsich-
tigt bedienen! Darauf achten, dass Kinder während des 
Heizbetriebes einen ausreichenden Sicherheitsabstand 
zum Gerät einhalten!

 GEFAHR
Elektrischer Strom!
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Arbeiten an den elektrischen Anschlüssen dürfen aus-
schließlich von einem zugelassenen Fachbetrieb durchge-
führt werden!

Es ist verboten, Veränderungen an dem Gerät vor-
zunehmen!
Eine Veränderung des Gerätes kann zu erheblichen 
Beeinträchtigungen in der Funktion führen! 
Dies kann Sachschäden verursachen und in Folge 
dessen Personen in Gefahr bringen!
Es dürfen nur Original-Ersatzteile eingesetzt wer-
den!

Die Sicherheitshinweise sind ergänzend zu denen 
der Betriebsanleitung der Feuerstätte zu betrach-
ten. Sie ersetzen nicht die Sicherheitshinweise der 
Betriebsanleitung der Feuerstätte.

 SICHERHEITSHINWEIS
Reinigungs- und Wartungsintervalle sind einzuhalten und 
Störungen sind umgehend zu beseitigen.

1.11	 Verhalten im Notfall

Richtiges Verhalten im Niederspannungsbereich bis 1000 
Volt:
1.	 Niemals sich selbst oder andere Personen in  

Lebensgefahr bringen!
2.	 Andere Personen warnen! 
3.	 Strom durch Abschalten, Ziehen des Steckers oder Her-

ausnahme der Sicherung unterbrechen.
4.	 Sicherung bzw. Hauptschaltung ausschalten.
5.	 Betroffene Person von der Stromquelle mit Hilfe eines strom-

isolierenden Gegenstandes (Holz, Gummi, etc.) trennen.
6.	 Erst dann erfolgt die Rettung aus dem Gefahrenbereich.
7.	 Rufen Sie den Notruf an! 
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2.	 Angaben zum Produkt

2.1	 Aufbau Adera Abbrandregelung

B

C

D

E

F

G

H

A

Abb. 1:  Abbildung Adera Abbrandregelung

Bauteil Typ Beschreibung

Anschlüsse Kabellänge

A 6-polige Wago Verbindungs-
klemme Für den Anschluss des Anzeigemediums. 4 m

B USB-C Spannungsversorgung über 230 V AC 1 m

C PT-Fühler Für den Anschluss des Wasserwärmetauschers. 4 m

D Feuerraum Für edelstahlumflochtene und bis 400 °C temperaturbeständiger Leitung zum Brenn-
raum. Genaue Position ist der jeweiligen Montageanleitung zu entnehmen. 4 m

E Luftklappe Für den Anschluss der Adera Zuluftklappe oder des Stellmotors am Luftmodul. 4 m

F Erweiterung Für den Anschluss des Sicherheitscontrollers, Kompakt-Station und und Display. 6 m , optional 15 m

Kunststoffgehäuse

G Kunststoffgehäuse Unterteil Sitz der 4 Öffnungen für die Befestigungsschrauben.

H Kunststoffgehäuse Oberteil Wird mit 4 Schrauben am „Kunststoffgehäuse Unterteil“ montiert.

Das Kabel der CAN-Bus Leitung zur Kompakt-Sta-
tion und Sicherheits-Controller ist bis maximal 50 
m Länge verlängerbar.

Weiterführende Informationen zu den Gerätetypen 
sind Kapitel 7 „Technische Daten“ zu entnehmen.
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2.2	 Installation und Abnahme

 SICHERHEITSHINWEIS
Die Installation Ihrer Abbrandregelung ist durch eine 
Fachkraft durchzuführen!

 �Die Abbrandregelung ist von einer Fachkraft einzubauen. 
Bei der Planung und Errichtung ist die beigefügte Monta-
geanleitung zu beachten.

 �Eine Abnahme der Feuerstätte mit der Abbrandregelung 
nach den nationalen und örtlichen Bestimmungen ist 
durch den Betreiber oder die Fachkraft zu veranlassen 
und ggf. durch den Bevollmächtigten der genehmigungs-
pflichtigen Behörde (Schornsteinfeger) durchzuführen.

2.3	 Inbetriebnahme

ACHTUNG
Eine unsachgemäße Erstinbetriebnahme kann zu Schäden 
an der Feuerstätte und der Abbrandregelung führen!

 SICHERHEITSHINWEIS
Die Erstinbetriebnahme Ihrer Feuerstätte mit der Ab-
brandregelung ist durch eine Fachkraft durchzuführen!

 SICHERHEITSHINWEIS
Vor der Erstinbetriebnahme müssen die Voraussetzungen 
für die sichere und bestimmungsgemäße Verwendung 
erfüllt und gewährleistet sein!

 SICHERHEITSHINWEIS
Beim erstmaligen Erhitzen des Gerätes können Gase von 
der Lackierung freigesetzt werden.
Während dieser Phase für eine ausreichende Belüftung 
des Aufstellraums sorgen! Während der Erstinbetriebnah-
me erhält die Lackierung der Feuerstätte unter Temperatur 
ihre besondere Festigkeit. Dies kann kurzzeitig zu leichter 
Geruchsbildung führen. Direktes Einatmen vermeiden. 
Mindestens 3 Auflagen mit der Holzmenge der entspre-
chenden kW-Zahl des Gerätes durchführen.

Bei der Ersten Inbetriebnahme und nach Strom-
abbruch, kalibriert sich, sowohl die Verbrennungs-
luftklappe als auch das Luftmodul. Dies kann zu 
Knackgeräuschen führen.

2.3.1	 Erstinbetriebnahme durch 
die Fachkraft

Die Erstinbetriebnahme erfolgt durch die Fachkraft. Hier 
werden alle Anschlüsse und die Abbrandregelung geprüft. 

Die Fachkraft muss alle zum sicheren Betreiben der Feuer-
stätte mit der Abbrandregelung notwendigen technischen 
Dokumente des Gerätes sowie aller Zubehörteile an den Be-
treiber aushändigen. Nach erfolgreicher Erstinbetriebnahme 
ist die Fachkraft verpflichtet, den Betreiber in die fachgerech-
te und sichere Handhabung der Feuerstätte mit der Abbrand-
regelung einzuweisen.

Weiterführende Informationen zu der Erstinbetrieb-
nahme finden Sie in der beigefügten Montagean-
leitung. 

2.3.2	 Inbetriebnahme durch den Betreiber

Der Betreiber der Feuerstätte ist verpflichtet, sich über die 
Funktionsweise der Feuerstätte mit der Abbrandregelung, 
die sichere und sachgerechte Handhabung sowie das richtige 
und umweltschonende Heizen durch die Fachkraft einweisen 
zu lassen.

Er muss sich alle zum sicheren Betreiben der Feuerstätte  mit 
der Abbrandregelung notwendigen technischen Dokumente 
der Feuerstätte, der Abbrandregelung und aller Zubehörteile 
aushändigen lassen. Er muss die Informationen zum sicheren 
und sachgerechten Umgang gelesen und verstanden haben.
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3.	 Bedienung

 GEFAHR
Gefährliche Gase!
Lebensgefahr durch Heizgasaustritt!
Für ausreichend Luftzufuhr und/oder Heizgasabführung 
sorgen!

ACHTUNG
Schäden durch Wärmestau!
Für den Kaltlufteintritt und den Warmluftaustritt im 
Betrieb der Feuerstätte ist diese mit Zu- und Umluftöff-
nungen ausgestattet. Die Gitter sorgen für eine sichere 
Luftzirkulation und verhindern einen Wärmestau. Sind 
diese Öffnungen nicht geöffnet oder abgedeckt, können 
Schäden an der Feuerstätte und/oder Geruchsprobleme 
entstehen.
Im Betrieb die Zu- und Umluftöffnungen niemals ver-
schließen oder abdecken! 
Keine brennbaren Gegenstände in der Nähe von Warm-
luftaustritten platzieren.

Eine unzureichende Luftzufuhr und/oder Heizgasabführung 
kann zu gefährlichem Heizgasaustritt in den Aufstellungs-
raum führen. Die Verbrennungsluftversorgung nicht ver-
ändern und alle Verbrennungsluftöffnungen der Feuerstätte 
während des Betriebes offen halten! Verschließbare Zu- und 
Umluftöffnungen während des Betriebs und in der Abkühl-
phase offen halten!

3.1	 Informationen zum Heizbetrieb

Die Dauer und Intensität des Heizbetriebes wird von Holz-
art, Holzgröße, Luftzufuhr und Förderdruck des Schornsteins 
beeinflusst.

Die Zuluftmenge, die in den Heizraum gelangt, wird über die 
Abbrandregelung reguliert und wirkt sich auf den Verbren-
nungsprozess aus. Bei einer Aufgabemenge von 1 kg Holz ist 
mit einem reinen Verbrennungsluftbedarf von ca. 12,5 m³/h 
zu rechnen, zuzüglich Zuschlägen für Luftwechsel, Dunst-
abzugshaube und ähnliche luftabsaugende Anlagen. Im 
Aufstellraum der Feuerstätte darf eine kontrollierte Be- und 
Entlüftung nicht mehr als 4 Pa Unterdruck gegenüber dem 
Freien erzeugen. 

Bei gleichzeitigem Betrieb von luftabsaugenden Anlagen (z. 
B. Lüftungsanlagen, Dunstabzugshauben) sind Feuerstätten 
nur mit zusätzlichen Sicherheitseinrichtungen zulässig, die 
über eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung verfügen.
Nicht in die Verbrennungsluftzufuhr der Feuerstätte eingrei-
fen. Es führt zu einem schlechteren Wirkungsgrad, einem 
unsauberen Abbrand mit höheren Schadstoffbelastungen, 
und im Extremfall zu gefährlichen Heizgasansammlungen 
oder -austritten. Die richtige Regulierung der Verbren-
nungsluft übernimmt die Abbrandregelung. Bei rostlosen 
Brennräumen kann es auch bei einem korrektem Betrieb zur 
Bildung von Holzkohle kommen. Bei Einsatz der Abbrand-
regelung sollte bei Bedarf der Verstellhebel Zuluft“ für die 
Verbrennungsluftregelung durch die Fachkraft außer Betrieb 
genommen oder demontiert sein.

3.1.1	 Fülltüren und Türgriffe

Fülltüren dürfen während des Heizens nur zum Nachlegen 
geöffnet werden und müssen danach wieder verschlossen 
werden. Erkennt die Abbrandreglung das Öffnen der Fülltür 
während des Abbrandes, startet diese nach dem Schließen 
der Fülltür einen neuen Regelvorgang mit der Anheizphase.
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3.1.2	 Funktion

Die neue Adera startet automatisch mithilfe des Temperatur-
fühlers durch Messung des Temperaturanstiegs im Feuer-
raum. Mit dieser Information wird die Luftzufuhr immer 
optimal geregelt. Daraus ergeben sich längere Abbrand-
zeiten, eine optimierte Gluthaltung und sorgt somit für eine 
verbesserte Umweltbilanz. Über das an der Abbrandregelung 
angeschlossene Anzeigemedium wird der Status im Feuer-
raum kommuniziert:

Farbe LED-Ring Bedeutung

grün leuchtend Die Abbrandregelung ist aktiv und der Abbrand läuft 
automatisch.

blau blinkend Brennstoff kann nachgelegt werden

blau leuchtend
Glut- bzw. Abkühlphase – ein Entzünden ohne An-
zünder ist nicht gewährleistet. Wir empfehlen einen 
zusätzlichen Anzünder zu verwenden, wenn erneut 
Brennstoff nachgelegt werden soll.

rot blinkend Störung

keine Farbe
Das Licht  des Anzeigemediums kann durch kurzes 
Drücken ein- bzw. ausgeschaltet werden oder die Ab-
brandregelung befindet sich im Stand-by-Modus.

3.1.2.1	 Manueller Start Abbrand

Wenn die Abbrandregelung nicht automatisch starten sollte, 
kann sie alternativ durch Drücken des Tasters des Anzeige-
mediums manuell gestartet werden. Dazu den Taster ge-
drückt halten, bis der LED-Ring „blau blinkt“. Anschließend, 
wenn der LED-Ring in ein „blau leuchtend“ übergeht, den 
Taster loslassen. Die Abbrandregelung beginnt zu regeln und 
der LED-Ring geht in „grün leuchtend“ über.

A
B

Abb. 2:  Anzeigemedium mit grünem LED-Ring

Bauteile:
A = LED-Ring
B = Taster

3.1.2.2	 Brennstoff nachlegen

Wenn der LED-Ring „blau blinkt“ wird angezeigt, dass bei Be-
darf Brennstoff nachgelegt werden kann. Wird in der Phase 
die Fülltür zum Brennstoffnachlegen geöffnet, erkennt die 
Abbrandregelung dies und steuert die Luftzufuhr entspre-
chend. Anschließend geht der LED-Ring auf „grün leuchtend“ 
über. 

3.1.2.3	 LED-Ring aus- und einschalten

Während des Betriebes der Feuerstätte kann das Leuchten 
des LED-Rings ausgeschaltet werden. Dafür den Taster kurz 
drücken. Durch erneutes Drücken kann der LED-Ring wieder 
eingeschaltet werden. Sollte der LED-Ring aus sein, wird die 
Anzeige wieder mit „blau blinkend“ aktiviert, wenn die nächs-
te Nachlegephase beginnt.
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4.	 Adera Display

An der Adera Abbrandregelung kann optional das Adera Dis-
play angeschlossen werden, wodurch die Abbrandregelung 
manuell gestartet werden kann. Außerdem bietet das Display 
Informationen rund um die verschiedenen Abbrandphasen 
und liefert Abbranddaten in Echtzeit.

Abb. 3:  Adera Display

Wenn die Abbrandregelung durch Flammenerkennung 
startet bzw. während des Betriebes aus dem Standby-Modus 
das Display angetippt wird, wird der Ladebildschirm für ca. 
5 Sekunden angezeigt. Anschließend wechselt das System 
automatisch zum Startbildschirm. 

4.1	 Bildschirmaufteilung

Der Bildschirm lässt sich grundlegend in die 3 folgenden Be-
reiche untergliedern:

A

B

C
Abb. 4:  Bildschirmaufteilung

Positionen:
A	 = Titelbereich/Statusleiste
B	 = Betriebsdatenbereich
C	 = Navigationsleiste

4.1.1	 Titelbereich/Statusleiste

Der Titelbereich (A) zeigt den Namen der aktuell geöffneten 
Bildschirmseite. Auf dem Startbildschirm fungiert dieser Be-
reich als Statusleiste und zeigt die aktuelle Abbrandphase an.

A

Abb. 5:  Titelbereich/Statusleiste

4.1.2	 Betriebsdatenbereich

In dem mittleren Betriebsdatenbereich (B) zwischen den 
beiden Leisten werden grafische Informationen sowie Daten 
zum Abbrand visualisiert. Außerdem werden dort Anwender-
aufforderungen und Fehlermeldungen abgebildet.

B

Abb. 6:  Betriebsdatenbereich

4.1.3	 Navigationsleiste

Über das Tippen der Icons in der Navigationsleiste (C) wird 
der ausgewählte Bildschirm angezeigt. 

C
Abb. 7:  Navigationsleiste
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Folgende Icons können auf den verschiedenen Bildschirmen 
in der Navigationsleiste abgebildet sein. Die Iconkombination 
Sicherheitscontroller/Speichersystem und Sicherheitscont-
roller/Wasserspeicher sind optional:

Icon Funktion Verfügbarkeit

Startbildschirm Standard

Einstellungen“ Standard

Abbrandkurve Standard

Werte Standard

Sicherheitscontroller Optional

Speichersystem Optional

Wasserspeicher Optional

4.2	 Bildschirmseiten

4.2.1	 Startbildschirm

A

B

C

D

Abb. 8:  Startbildschirm

Positionen:
A	 = Statusleiste
B	 = Betriebsdatenbereich
C	 = Navigationsleiste
D	 = Startbutton Adera

4.2.1.1	 Startbildschirm - Statusleiste

In der Statusleiste (A) wird die aktuelle Abbrandphase ange-
zeigt. Folgende aufeinanderfolgende Abbrandphasen gibt es:

1. Anheizphase
2. Heizphase
3. Leistungsphase
4. Glutphase
5. Abkühlphase
6. Stand-by

4.2.1.2	 Startbildschirm - Betriebsdatenbereich

Im Betriebsdatenbereich (B) wird die Brennraumtempera-
turanzeige grafisch über den Zeiger sowie darunter als Zahl 
dargestellt. Bei Temperaturen über 500 °C passt sich nur die 
Zahl an. Die Zeigerdarstellung endet bei 500 °C.
Die Luftzufuhr wird über den Zeiger sowie als Zahl prozentual 
dargestellt. Hier wird über die aktuelle Stellung der Zuluft 
informiert.
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4.2.1.3	 Startbildschirm - Navigationsleiste

Standardmäßig werden in der Navigationsleiste (C) die Seiten 
„Einstellungen“und „Abbrandkurve“ abgebildet. Optional 
können noch folgende Kombinationen der Icons dargestellt 
werden:
 �„Sicherheitscontroller“
 �„Wasserspeicher“ 
 �„Speichersystem“

4.2.1.4	 Startbutton Adera

Alternativ zur automatischen Flammenerkennung kann über 
den Startbutton (D) die Abbrandregelung manuell gestartet 
werden.

4.2.2	 Abbrandkurve

Das Verlaufsdiagramm bildet die Temperatur- und Luftzu-
fuhrentwicklung der letzten 90 Minuten ab. Das Diagramm 
baut sich von der rechten Seite aus auf und verschiebt sich 
dabei nach links, sodass der aktuelle Stand immer rechts am 
Rand abgebildet wird. Der rote Temperaturverlauf gibt die 
Temperatur an der Stelle des Feuerraumfühlers wieder. Bei 
Temperaturen über 1000 °C passt sich nur die Zahl an. 
Die Diagrammdarstellung endet bei 1000 °C. 
Der blaue Luftzufuhrverlauf wird über das Diagramm sowie 
als Zahl prozentual dargestellt und gibt die aktuelle Stellung 
der Zuluftklappe wieder.

Abb. 9:  Bildschirmseite „Abbrandkurve“

4.2.3	 Einstellungen

Die standardmäßig vorgegebenen Displayeinstellungen kön-
nen in den folgenden Kategorien angepasst werden:
 �Helligkeit
 �Sleeptimer
 �Modus
 �Sprachauswahl

Abb. 10:  Bildschirmseite „Einstellungen“

4.2.4	 Werte

Über das Icon „Dokument“ in der Navigationsleiste auf 
der Seite „Einstellungen“ gelangt man zu dem Untermenü 
„Werte“. Dort werden die vorgegebenen Systemeinstellungen 
angezeigt. Über den „Weiter“-Button gelangt man auf die 
zweite Seite. Diese Systemdaten sind ausschließlich für den 
Ofensetzer in Kommunikation mit dem Service von Camina & 
Schmid relevant.

Abb. 11:  Bildschirmseite „Werte“
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4.2.5	 Sicherheitscontroller (optional)

Der Status der am Sicherheitscontroller angeschlossenen 
Komponenten werden hier angezeigt:
 �Lüftung
 �Dunstabzug
 �Zuluft
 �Überwachung

Über die Abbildung rechts werden die Werte Unterdruck (Pa) 
und Temperatur am Feuerraumfühler (°C) angezeigt.

Abb. 12:  Bildschirmseite „Sicherheitscontroller“

4.2.6	 Speichersystem (optional)

Auf der Seite Speichersystem wird in der Abbildung die 
Werte Temperatur an den jeweilig angeschlossenen Feuer-
raumfühlern im Brennraum und an der Position „Eintritt zum 
Schornstein“ angezeigt. 

Abb. 13:  Bildschirmseite „Speichersystem“

4.2.7	 Wasserspeicher (optional)

Die Seite Wasserspeicher stellt den Wasserkreislauf eines 
wasserführenden Einsatzes mit einem Pufferspeicher dar. 
In der linken Abbildung wird die Brennraumtemperatur der 
Feuerstätte sowie die Temperatur des Wasserkessels dar-
gestellt. Bei Temperaturen über 99 °C im Wasserkessel wird 
„-- °C“ angezeigt.
Auf der rechten Seite wird der Pufferspeicher mit den beiden 
Termperaturbereichen „Wasser oben“ und „Wasser unten“ 
abgebildet. Die prozentuale Angabe daneben stellt die Pum-
penleistung dar.

Abb. 14:  Bildschirmseite „Speichersystem“

4.3	 Anwenderaufforderung

Wird eine Brennraumtemperatur im Verlauf des Heizens von 
250 °C - 190 °C unterschritten, erfolgt eine Aufforderung an 
den Anwender. Durch Tippen auf „X kann die Meldung ge-
schlossen werden.

Abb. 15:  Anwenderaufforderung
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4.4	 Fehlermeldung

Die Fehlermeldung erscheint, wenn ein kritischer Fehler im 
System der Abbrandreglung vorliegt. Bitte die Hinweise der 
Fehlermeldung befolgen.

Abb. 16:  Fehlermeldung

5.	 Angaben für den Störfall

 SICHERHEITSHINWEIS
Im Störfall ist die Feuerstätte sofort auszustellen und darf 
erst wieder in Betrieb gehen, wenn defekte Bauteile aus-
getauscht und/oder Fehler behoben sind!

Bei Fehlfunktionen oder Störungen der Adera Abbrandrege-
lung blinkt das Anzeigemedium rot und die Feuerstätte muss 
manuell bedient werden. Es kann ein Neustart durchgeführt 
werden. Bei Unsicherheiten wenden Sie sich bitte an Ihren 
Ofenbauer.

Vorgehensweise Neustart der Abbrandregelung:
1.	 Taster des Anzeigemedium gedrückt halten bis es zuerst 

rot blinkt und dann in ein dauerhaftes rotes Leuchten 
übergeht.

2.	 Anschließend den Taster loslassen und der Neustart der 
Abbrandregelung erfolgt.

Wird die Stromversorgung zur Abbrandregelung unterbro-
chen ist, so kann sie über eine Powerbank betrieben werden. 
Die Powerbank muss mindestens eine Leistung von 30 Watt, 
2,25 A, 12 V sowie mit einer Power Delivery (USB-C PD) 
ausgestattet sein und sollte mindestens über 25.000 mAh 
verfügen.
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6.	 Prüfung und Wartung

6.1	 Sicherheitstechnische Prüfung

Mit einer regelmäßigen Prüfung der Feuerstätte mit der 
Abbrandregelung und des Schornsteins durch die Fachkraft 
erreichen Sie optimale und umweltschonende Heizergeb-
nisse. Die technisch einwandfreie Funktion aller Sicherheits-
teile dient Ihrer Sicherheit. Deshalb empfehlen wir Ihnen 
eine jährliche Prüfung durch einen Fachbetrieb bzw. einen 
Schornsteinfeger.

6.2	 Wartung

Die Wartung der Feuerstätte mit der Abbrandregelung muss 
regelmäßig durch einen Fachbetrieb bzw. einen Schornstein-
feger durchgeführt werden. Sie dient der Überprüfung des 
IST-Zustandes mit dem SOLL-Zustand der Feuerstätte und 
der Abbrandregelung. Sie besteht im Wesentlichen aus einer 
Sichtkontrolle. Die Ergebnisse sind schriftlich zu protokollie-
ren. Defekte Teile sind auszutauschen oder zu reparieren.

6.3	 Wartungshinweise bei Betriebsstö-
rungen, Defekten

Bei Störungen oder Defekten nehmen Sie die Feuerstätte 
außer Betrieb. Lassen Sie die Ursachen umgehend durch eine 
Fachkraft beseitigen. 

7.	 Zerlegung und Entsorgung

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltver-
träglich und wiederverwertbar: 

Abfallschlüssel Abfallart

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe

15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff

Die Abbrandregelung ist durch eine Fachkraft fachgerecht 
zu demontieren und zu zerlegen. Verschleißteile und Alt-
geräte beinhalten Wertstoffe. Diese Bestandteile sind nach 
Wertstoffen (siehe 12.1 „Übersichtstabelle Zerlegung und 
Entsorgung) zu sortieren und diese Ihrem länderspezifischen 
Recyclingsystem oder der Entsorgung zuzuführen. 
Nach WEEE-Richtlinie ist eine getrennte Sammlung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten notwendig. In Deutsch-
land muss der Hersteller Altgeräte zurücknehmen und 
entsorgen. Dies ist über registrierte Sammelstellen, wie z. B. 
Wertstoffhöfe, möglich.

Bitte beachten Sie die lokalen Entsorgungsmög-
lichkeiten und nehmen Sie Kontakt mit dem lokalen 
Entsorgungsunternehmen auf, inwiefern die 
Feuerstätte komplett als (angemeldeter) Sperrmüll 
entsorgt werden kann.

Kleinstmengen (1-2 Stück) der feuerberührten 
Komponenten (Innenauskleidung) können über den 
Hausmüll entsorgt werden, in der Regel bei Bruch 
und dem damit verbundenen Austausch einzelner 
Platten.
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7.1	 Übersichtstabelle Zerlegung und 
Entsorgung 

Gerätebestandteil Material Zerlegung Wiederverwendung/
Entsorgung

Abfall-
schlüssel Abfallart

Adera Abbrandregelung
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

Gehäuse Abbrandregelung Kunststoff
Befestigungsschrauben des Ober- 
und Unterteils des Kunststoffge-
häuses lösen.

Kleine Hartplastikprodukte kön-
nen über die gelbe Wertstoffton-
ne entsorgt werden

17 02 03 Kunststoff

Stellmotor mit Ritzel
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

Anzeigemedium
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

Zuluftklappe Stahlblech Keine Zerlegung notwendig.
Metallschrott beim kommunalen 
Wertstoffhof abgeben.

17 04 05 Eisen und Stahl

Display
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

Feuerraumfühler
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

Netzteil und USB-C Kabel
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen

CAN-Bus Leitung
Elektro- bzw. Elektro-
nikkomponenten

Die Elektro- bzw. Elektronikkom-
ponenten durch Ausbauen aus der 
Anlage entfernen. 

Diese Komponenten dürfen 
nicht über den Restmüll entsorgt 
werden. Eine fachgerechte Ent-
sorgung sollte über das Elektro-
Altgeräte-Rücknahme-System 
erfolgen.

20 01 36

Gebrauchte elektrische 
und elektronische Geräte 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 21, 20 01 23 
und 20 01 35 fallen
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8.	 Technische Daten

Adera Abbrandregelung

Eingangsspannung 12 V DC (Spannungsversorgung über USB-C Kabel und Netzteil)

Leistungsaufnahme Maximal 1 W

Schutzart IP 20

Zulässige
Umgebungstemperatur 50°C

Abmessungen 160 x 80 x 37 mm

Anschlüsse
2 St. CAN-Bus (Sicherheits-Controller, Kompakt-Station, Display); 1 Motor angebracht an Luftmodul oder Zuluftklappe 
(4-pol.); 1 St. Feuerraumfühler (2-pol, Thermoelement Typ K.); 1 St. PT1000-Fühler (2-pol, PT1000.);
 1 St. USB-C (1.0 Typ B; intern); 1 St. Anzeigemedium (6-pol)

Adera Display

Eingangsspannung 12 V DC (Spannungsversorgung über USB-C Kabel und Netzteil)

Leistungsaufnahme Maximal 2 W

Schutzart IP 20

Zulässige
Umgebungstemperatur 50°C

Abmessungen 146 x 108 mm, Montage erfolgt in 60 mm UP-Schalterdose oder UP-Kasten

Display Touch-Display 4,3“ (Diagonale 114 mm)

Anschlüsse 1 St. CAN-Bus (RJ 12)

Hinweis zur max.
Leitungslänge

Ab 15 m Leitungslänge (CAN-Busverbindung zwischen Display und Abbrandregelung) ist ein zusätzliches
Netzteil erforderlich

Stellmotor der Zuluftklappe (DN 100, 125, 150)

Eingangsspannung 24 V DC (Spannungsversorgung über Abbrandregelung)

Leistungsaufnahme Maximal 1 W

Zulässige
Umgebungstemperatur 50°C

Abmessungen 42 x 42 x 72 mm

Anschlussleitung 4 x 0,5 mm², Länge ca. 1,0 m, 4-pol. Stecker (zur Verbindung mit Abbrandregelung) inkl. 4 m Verlängerungskabel

Anzeigemedium

Eingangsspannung 12 V DC (Spannungsversorgung über Abbrandregelung)

Leistungsaufnahme Maximal 1 W

Schutzart IP 20

Zulässige
Umgebungstemperatur 50°C

Abmessungen 50 x 50 x 55 mm

Anschlussleitung 4 x 0,5 mm², Länge ca. 4,0 m, 4-pol. Stecker (zur Verbindung mit Abbrandregelung)



19

Steckernetzteil

Eingangsspannung 230 V AC

Leistungsaufnahme 12 V DC

Energieeffizienz Erfüllt die ≥ 81.39 % durchschnittlich, bei 10 % Last noch ~79.06 %

Zulässige
Umgebungstemperatur 50°C

Abmessungen 75 x 35 x 35 mm

Kabel USB C 1 m

Feuerraumfühler

Art Thermoelement, Typ K, Ni-Cr-Ni

Genauigkeitsklasse Klasse 1 (DIN EN 60584); im typischen Messbereich < ± 4°C

Temperaturbeständigkeit Messspitze 1100°C, Anschlussleitung 400°C

Messspitze Länge 150 mm, Durchmesser 3 mm

Anschlussleitung 2 x 0,25 mm² (Glasseide/VA), Länge ca. 4,0 m, 2-pol. Stecker (zur Verbindung mit Abbrandregelung)

Befestigung Gewinde M12 x 1,5 (Schlüsselweite 17 mm)

Fühler Wasser-WT

Art Widerstandsthermometer, PT1000

Toleranz Klasse B (DIN EN 60751); im typischen Messbereich < ± 0,8°C

Temperaturbeständigkeit Messspitze 400°C, Anschlussleitung 400°C

Messspitze Länge 50 mm, Durchmesser 5 mm

Anschlussleitung 2 x 0,22 mm² (Glasseide/VA), Länge ca. 4,0 m, 2-pol. Stecker
(zur Verbindung mit Abbrandregelung/Wassermodul)
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9.	 Allg. Garantiebedingungen

Nach dem aktuellen Stand der Technik ist dieses Produkt ein 
innovatives, deutsches Qualitätserzeugnis aus dem Hause 
Camina & Schmid. Bei unseren Produkten legen wir be-
sonderen Wert auf gutes Design, hochwertige Verarbeitung 
und perfekte Technik. Sollten dennoch Mängel am Gerät 
auftreten, die nachweislich auf Material- und/ oder Her-
stellungsfehler beruhen, beheben wir diese nach Maßgabe 
der nachfolgend beschriebenen Bedingungen. Gesetzliche 
Gewährleistungsansprüche des Endkunden gegenüber dem 
Verkäufer bleiben durch diese Garantiebedingungen unbe-
rührt.

Bedingungen für die Garantieleistungen
1.	� Erwerbsnachweis (Kaufbeleg oder Rechnung) sowie das 

ausgefüllte Garantiezertifikat liegen vor. 
2.	� Das Gerät wurde von einem Unternehmen in einem der 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union gekauft und zum 
Zeitpunkt des Auftretens der Mängel von einem Erst-
Endkunden innerhalb eines Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union betrieben.

3.	� Das Produkt ist unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Bestimmungen von einem Fachbetrieb eingebaut und in 
Betrieb genommen worden. Ein entsprechendes Inbe-
triebnahmeprotokoll liegt vor.

4.	� Der Einbau und Anschluss erfolgte unter sachgemä-
ßer Behandlung und Beachtung der gültigen Camina & 
Schmid Einbauvorschriften und Betriebs- bzw. Montage-
anleitungen.

5.	� Die Feuerstätte inkl. der Abgaswege wurden vom Fach-
betrieb inspiziert und nach Bedarf jährlich gewartet. Eine 
entsprechende Bestätigung (z.B. Wartungsprotokoll) des 
Fachbetriebs über die durchgeführten Wartungsarbeiten 
liegt vor.

6.	� Der Fachbetrieb muss unverzüglich, spätestens innerhalb 
einer Woche nach Auftreten des Problems vom Betreiber 
informiert werden.

7.	� Der Fachbetrieb sendet dem Hersteller eine schriftliche 
Meldung der Beanstandung. Eine eigenständige Behe-
bung der Beanstandung durch den Fachbetrieb ist nur 
mit vorheriger schriftlicher Vereinbarung und Kostenklä-
rung mit dem Hersteller möglich.

Garantiezeit und Verjährung
Die Garantiezeit für unsere Produkte beginnt ab der werks-
seitigen Auslieferung an den Fachbetrieb oder Großhändler 
und beträgt je nach Produkt: 

5 Jahre: Guss-Heizeinsätze
5 Jahre: Grundofenfeuerräume
5 Jahre: Kamineinsätze, Kaminkassetten
2 Jahre: Kesselgeräte/Heizwasser-Aufsatzgeräte 
2 Jahre: �für die elektronischen Bauteile sowie Bedienelemen-

te, wie Griffe, Türscharniere, Laufschienen

Die Garantiezeit endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
Alle Ansprüche aus einem Garantiefall verjähren in sechs 
Monaten nach Eintritt des Schadensfalles.

Ausnahmen der Garantie
Von der Garantie ausgenommen sind folgende Teile bzw. 
Schäden:
 �Schäden durch unsachgemäße Montage, Verwendung 

oder äußere Einflüsse
 Innenauskleidungen
 �Oberflächen und Glaskeramik
 �Beton-Ausführung Systemanlagen
 Dichtungen
 �Zerbrechliche Gegenstände
 Feuerberührte Teile
 Verschleißteile
 Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten
 Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschäden
 Kosten für Wartungsarbeiten

Schäden, die durch unsachgemäße Montage, Verwendung 
oder äußere Einflüsse entstehen 
Dazu zählen z. B. Frost, unsachgemäße Lagerung oder Trans-
port, äußere Gewalteinwirkungen, ungeeigneter / fehlender 
Brennstoff

�Innenauskleidung 
Bedingt durch die hohen Temperaturen im Feuerraum und 
unterschiedliches Arbeiten unter hohen thermischen Be-
lastungen, sind Risse in der Innenauskleidung nicht zu ver-
hindern – schließlich handelt es sich hierbei um ein Natur-
produkt (Schamotte, Vermiculite). Solange keine größeren 
Stücke aus den Platten heraus bröckeln, ist ein Betrieb der 
Feuerstätte weiterhin problemlos möglich. Ein Garantiean-
spruch bei der Innenauskleidung tritt nur dann in Kraft, wenn 
sich die Platten/Formsteine aufgrund schlechter Massen 
in sandiger oder stückiger Form auflösen und damit die ge-
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wünschte Schutzfunktion beeinträchtigt. Bei beschichteten 
und dunklen Innenauskleidungen ist die dauerhafte Farbbe-
ständigkeit ausgeschlossen.

�Oberflächen und Glaskeramik 
Verfärbungen auf galvanischen oder lackierten Oberflächen, 
verrußte oder eingebrannte Glasscheiben sowie alle Ver-
änderungen, die auf Grund einer zu hohen Hitzeeinwirkung 
entstanden sind, sind aus der Garantie ausgeschlossen.

Beton-Ausführung Systemanlagen 
Leichte Abweichungen der Oberflächenbeschaffenheit des 
Betons weisen die typischen Eigenschaften der Betonoptik 
auf. 
Eine spezifische Eigenschaft dieses Materials ist, dass es 
unterschiedlich große Löcher in der Oberfläche bildet.

Dichtungen 
Schadhafte Dichtungen, die altersbedingt in den meisten 
Fällen zur Undichtigkeit führen, sind aus der Garantie aus-
geschlossen. 

Zerbrechliche Gegenstände 
Zerbrechliche Gegenstände, wie z. B. Glaskeramik, sind 
bei falschem Transport, falscher Lagerung und falschem 
Gebrauch sowie bei fehlender Wartung aus der Garantie aus-
geschlossen.

Feuerberührte Teile 
Dies betrifft alle Innenraumteile, die mit dem Feuer in Berüh-
rung kommen. Die starke Beanspruchung entsteht aufgrund 
der hohen Temperaturen im Feuerraum und unterschied-
liches Arbeiten unter hohen thermischen und mechanischen 
Belastungen. Betrifft Glaskeramik, Dichtung und Gussrost 
und weitere Einzelteile des Feuerraums.

Verschleißteile 
Verschleiß bezeichnet den fortschreitenden Materialverlust 
der Oberfläche eines festen Körpers (Grundkörper). Hervor-
gerufen wird dieser durch mechanische Ursachen, d. h. 
Kontakt- und Relativbewegung eines festen, flüssigen oder 
gasförmigen Gegenkörpers, also den Masseverlust (Ober-
flächenabtrag) einer Stoffoberfläche durch schleifende, 
rollende, schlagende, kratzende, chemische und thermische 
Beanspruchung. Im allgemeinen Sprachgebrauch wird Ver-
schleiß auch mit anderen Arten der Abnutzung gleichgesetzt.

�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten
�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten, soweit sich 
nicht in einem direkten Zusammenhang mit einem garantie-
pflichtigen Schaden anfallen.

Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschäden
�Der Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschäden 
(z.B. Luft-/Fracht, Entsorgungskosten und Entschädigung 
für entgangene Nutzungen, Folgeschäden an nicht von der 
Garantie umfassten Bauteilen usw.).

Kosten für Wartungsarbeiten
Kosten für Wartungs-, Inspektions-, Pflege-, Lackierungs-, 
Reinigungsarbeiten und vergebliche Aufwendungen.

Behebung der Mängel
Liegen von Camina & Schmid anerkannte, garantiepflichtige 
Mängel vor, werden die mangelhaften Teile unentgeltlich 
nach unserer Wahl instandgesetzt oder durch einwandfreie 
Teile ersetzt. Die Garantie umfasst dabei nicht die Kosten, 
die im Zusammenhang mit dem Ein- und Ausbau von Teilen 
entstehen. Die Behebung der Mängel erfolgt entweder durch 
einen von uns autorisierten Fachbetrieb oder durch den Ca-
mina & Schmid-Servicedienst. Die Garantie begründet nicht 
Ansprüche auf Rücktritt (Rückgängigmachung des Kauf-
vertrages), Minderung (Herabsetzung des Kaufpreises) und 
Schadensersatz statt der Leistung aus dem Kaufvertrag.

Bitte beachten Sie, dass sich die Garantiezeit des Produktes 
bei Instandsetzung oder Austausch diverser Elemente nicht 
verlängert und nicht neu beginnt.
Ausgebaute Teile, die von Camina & Schmid zurückgenom-
men werden, gehen in das Eigentum von Camina & Schmid 
über.

Haftung
Die Regelung zur Haftung bei Schäden entnehmen Sie unse-
ren AGB, siehe: www.camina-schmid.de

Kontakt
Camina & Schmid 
Feuerdesign und Technik 
GmbH & Co. KG

Gewerbepark 18 
DE-49143 Bissendorf 

www.camina-schmid.de 
info@camina-schmid.de
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Garantie-Zertifikat
Vielen Dank, dass Sie sich für originale Camina & Schmid Feuerungstechnik entschie-
den haben. Auf dieses Produkt erhalten Sie von uns 2 Jahre Garantie und 10 Jahre 
Ersatzteilzusicherung. Das ist unser Versprechen für Ihr Vertrauen in unsere Produkte.

Die Garantie gilt ab werkseitiger Auslieferung.

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen benötigen wir Ihren Kaufbeleg oder Ihre 
Rechnung sowie dieses Garantie-Zertifikat. Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Ga-
rantiebedingungen. Beachten Sie bitte weiterhin, dass dieses Zertifikat ordnungsge-
mäß mit einer Registriernummer und mit einem Fachhändlerstempel zu versehen ist.
Nur Original-Ersatzteile der Camina & Schmid Feuerungstechnik verwenden. (Bezug 
über Ihren Fachhändler).

Wir wünschen Ihnen viele behagliche Stunden mit Ihrem Produkt.

Reg.-Nr.

Gerätetyp

Kontrolleur

Kaufdatum

Fachhändler

Stempel / Unterschrift

Der Umwelt zuliebeJahre Garantie

2
(Bitte Auftragsnummer eintragen)

2
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Unser
 Sortiment

Camina & Schmid 
Feuerdesign und Technik 
GmbH & Co. KG

Gewerbepark 18 
DE-49143 Bissendorf 

www.camina-schmid.de 
info@camina-schmid.de

Kamineinsätze KaminkassettenHeizeinsätze

Grund-/Speicheröfen Regelungstechnik

Systemanlagen Naturstein-Anlagen Wassertechnik

Gas-Kamineinsätze


